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Editorial  
 

Geschätzte Aktionärinnen und Aktionäre 

Die Saastal Bergbahnen AG blickt auf ein ausseror-

dentlich erfolgreiches Geschäftsjahr 2025/26 zurück. 

Der bereits sehr starke Rekordwinter des Vorjahres 

konnte nochmals übertroffen werden. Diese erfreuli-

che Entwicklung widerspiegelt sich auch im Winterver-

kehrsertrag, der auf CHF 23.33 Mio. gesteigert werden 

konnte. 

Der Jahresertrag erhöhte sich auf CHF 34.79 Mio. Bei 

einem Betriebsaufwand von CHF 20.66 Mio. resultiert 

ein EBITDA von CHF 14.13 Mio. Die EBITDA-Marge 

konnte damit von 35% im Vorjahr auf erfreuliche 41% 

gesteigert werden. Der erarbeitete Cashflow beläuft 

sich auf CHF 12.51 Mio. Nach Abzug der Abschreibun-

gen, des Finanzergebnisses und der Steuern verbleibt 

ein Jahresgewinn von CHF 4.88 Mio. 

Neben der positiven operativen Entwicklung konnte 

auch die finanzielle Stabilität der Gesellschaft weiter 

gestärkt werden. Der Eigenkapitalanteil erhöhte sich 

von 54% auf 60%. Die langfristigen verzinslichen Ver-

bindlichkeiten wurden deutlich reduziert. Die Saastal 

Bergbahnen AG verfügt damit über eine solide finanzi-

elle Basis, um die anstehenden Herausforderungen zu 

bewältigen und die strategische Weiterentwicklung 

des Unternehmens konsequent voranzutreiben. 

Sommerbetrieb 

Auch der Sommerbetrieb entwickelte sich im Ge-

schäftsjahr 2025/26 sehr erfreulich. Insgesamt ver-

ȊŜƛŎƘƴŜǘŜƴ ŘƛŜ {ŀŀǎǘŀƭ .ŜǊƎōŀƘƴŜƴ ǸōŜǊ нтлΩллл 

Ersteintritte. Der Verkehrsertrag im Sommer konnte 

gegenüber dem Vorjahr um rund 14% auf CHF 7.91 Mio. 

gesteigert werden. 

LƳ {ƻƳƳŜǊǎƪƛƎŜōƛŜǘ ǿǳǊŘŜƴ ǊǳƴŘ рмΩллл 9ǊǎǘŜƛƴǘǊƛǘǘŜ 

ǊŜƎƛǎǘǊƛŜǊǘΣ ǿŀǎ ŜƛƴŜǊ ½ǳƴŀƘƳŜ Ǿƻƴ ǊǳƴŘ оΩллл 9ƛƴǘǊƛǘπ

ten gegenüber dem Vorjahr entspricht. Trotz insge-

samt 18 Schliesstagen konnte der Trainingsbetrieb er-

folgreich durchgeführt werden. Einen gelungenen Ab-

schluss der Sommerskisaison bildeten erneut die inter-

national bekannten Freestyle -Camps «Stomping 

Grounds Projects». Zahlreiche internationale 

Spitzenathletinnen und Spitzenathleten nutzten dabei 

die Trainingsmöglichkeiten auf dem Feegletscher und 

stärkten die internationale Ausstrahlung von Saas-Fee 

als bedeutenden Trainingsstandort. 

Sehr positiv entwickelte sich das neue Angebotskon-

zept am Hannig. Mit dem Bergrestaurant, dem Spiel-

platz, dem Themenweg und den neu eingeführten 

Mountain Carts entstand ein vielseitiges und stimmi-

ges Gesamtangebot für unterschiedliche Gästegrup-

pen. Insbesondere die Mountain Carts erfreuten sich 

bereits in ihrer ersten Sommersaison grosser Beliebt-

heit. Die dafür benötigte Strecke wurde in Zusammen-

arbeit mit der Gemeinde Saas -Fee und der Saastal 

Tourismus AG saniert. 

Eine weitere bedeutende Neuerung war die Eröffnung 

des VirtuAllalin auf dem Mittelallalin. Nach der Schlies-

sung der Eisgrotte konnte mit dem Virtual-Reality-Er-

lebnis eine attraktive und wetterunabhängige Alterna-

tive geschaffen werden. Die Gäste erhalten dabei auf 

innovative Weise Einblick in die faszinierende Welt des 

Gletschers. 

Winterbetrieb  

Die Wintersaison 2025/26 knüpfte nahtlos an die er-

freuliche Entwicklung des Vorjahres an. Bereits am Er-

öffnungswochenende konnten die Pisten bis zur Tal-

station des Sesselliftes Längfluh geöffnet werden. Am 

zweiten Wochenende reichte das Pistenangebot be-

reits bis zum Sessellift Morenia, bevor am 26. Novem-

ber auch die Talabfahrt in Betrieb genommen werden 

konnte. Damit gelang ein ausgesprochen erfolgreicher 

Start in die Wintersaison. 

Während der Wintersaison fielen im Dorf Saas-Fee ins-

gesamt 246 cm Neuschnee. Auf Morenia wurden 422 

cm und auf dem Mittelallalin 591 cm gemessen. Dank 

der guten Vorbereitung, der technischen Beschneiung 

und des grossen Einsatzes der Mitarbeitenden konnte 

den Gästen während der gesamten Saison ein attrakti-

ves und qualitativ hochwertiges Pistenangebot bereit-

gestellt werden. 

Die stabilen Wetter- und Betriebsverhältnisse wirkten 

sich ebenfalls positiv auf das Ergebnis aus. Das ge-

samte Skigebiet blieb lediglich an vier Tagen geschlos-

sen. Im Gebiet Mittelallalin wurden insgesamt 16 
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Schliesstage verzeichnet. Damit lagen die witterungs-

bedingten Einschränkungen deutlich unter den Werten 

des Vorjahres. 

aƛǘ ǸōŜǊ сллΩллл 9ǊǎǘŜƛƴǘǊƛǘǘŜƴ ǿǳǊŘŜ ŘŜǊ ƘǀŎƘǎǘŜ 

Winterwert seit der Jahrtausendwende erreicht. Ge-

genüber dem Vorjahr entspricht dies einer Zunahme 

von über 10%. Mitunter trugen auch die Mehrfrequen-

zen beim Magic Pass, die teilweise auf wachsende An-

zahl Magic Pass Kartenhalter zurückzuführen sind, zu 

dieser positiven Entwicklung bei. Auch der Winterver-

kehrsertrag erhöhte sich um rund 13% auf CHF 

23.33 Mio. Damit konnte der bereits sehr erfolgreiche 

Rekordwinter des Vorjahres nochmals deutlich über-

troffen werden. 

Projekte und Investitionen 

Im Geschäftsjahr 2025/26 investierte die Saastal 

Bergbahnen AG insgesamt rund CHF 4.22 Mio. in Sach-

anlagen. Die Investitionen dienten insbesondere dem 

langfristigen Werterhalt der bestehenden Infrastruk-

tur, der Betriebssicherheit sowie der weiteren Verbes-

serung des Angebots für die Gäste. 

Rund CHF 1.7 Mio. flossen in den Unterhalt der Bahn-

anlagen sowie in den Ersatz einzelner technischer 

Bahnkomponenten. Mit diesen laufenden Investitionen 

werden die Zuverlässigkeit, Sicherheit und Verfügbar-

keit der Anlagen langfristig gewährleistet. 

Ein wichtiges Infrastrukturprojekt war die Fertigstel-

lung des Zugangs zwischen der Bergstation Felskinn 

und der Metro Alpin. Beim Bergrestaurant Spielboden 

wurden das Dach erneuert und die Terrasse saniert. 

Damit konnte ein weiterer wichtiger Gastronomiebe-

trieb modernisiert und dessen Infrastruktur nachhaltig 

aufgewertet werden. 

Weitere CHF 1.1 Mio. wurden in Maschinen und Fahr-

zeuge investiert. Ein moderner und leistungsfähiger 

Maschinen- und Fahrzeugpark bildet eine zentrale Vo-

raussetzung für die tägliche Präparation der Pisten, 

den technischen Unterhalt und einen zuverlässigen 

Betrieb. 

Zusätzlich beteiligten sich die Saastal Bergbahnen AG 

mit CHF 0.88 Mio. am Kleinwasserkraftwerk Bifig. Das 

Gemeinschaftsprojekt mit der Gemeinde Saas -Fee 

und der EnAlpin leistet einen wichtigen Beitrag zur re-

gionalen und nachhaltigen Energieproduktion. Gleich-

zeitig stärkt die Beteiligung die langfristige Energie-

versorgung und unterstützt die nachhaltige Ausrich-

tung des Unternehmens. 

Human Resources 

Unsere Mitarbeitenden bilden die Grundlage für einen 

sicheren, zuverlässigen und gastfreundlichen Betrieb. 

Ihre Erfahrung, ihre Flexibilität und ihr täglicher Einsatz 

sind entscheidend für die Qualität unserer Angebote 

und den nachhaltigen Erfolg unseres Unternehmens. 

Das Geschäftsjahr 2025/26 war aus personeller Sicht 

von Wachstum und neuen betrieblichen Aufgaben ge-

prägt. Am Stichtag 28. Februar 2026 beschäftigten wir 

insgesamt 221 Mitarbeitende. Davon waren 83 Jahres- 

und 138 Saisonangestellte. Die ausgewogene Kombi-

nation aus ganzjährig beschäftigten Fachkräften und 

saisonaler Verstärkung bietet uns die notwendige Sta-

bilität und Flexibilität, um den unterschiedlichen be-

trieblichen Anforderungen gerecht zu werden. Der Per-

sonalaufwand belief sich im Geschäftsjahr 2025/26  

auf insgesamt CHF 11.79 Mio. 

Eine wichtige Veränderung war die Übernahme der 

Führung des Bergrestaurants Spielboden im Juli 2025. 

Damit kamen zusätzliche Aufgaben in der Gastronomie 

sowie neue Mitarbeitende zu unserem Unternehmen. 

Die Eingliederung des Betriebs erforderte eine enge 

Abstimmung zwischen den beteiligten Bereichen und 

wurde dank der guten Zusammenarbeit erfolgreich 

umgesetzt. 

Der Wettbewerb um qualifizierte Fachkräfte, die saiso-

nalen Schwankungen sowie die steigenden Anforde-

rungen an Sicherheit, Qualität und Service bleiben 

zentrale Herausforderungen für den Bereich Human 

Resources. Mit gezielten Massnahmen zur Gewinnung, 

Entwicklung und Bindung unserer Mitarbeitenden so-

wie einer von Wertschätzung, Vielfalt und Teamgeist 

geprägten Unternehmenskultur schaffen wir die 

Grundlage für eine nachhaltige und erfolgreiche Ent-

wicklung unseres Unternehmens. 
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Allen Mitarbeitenden danken wir herzlich für ihren aus-

serordentlichen Einsatz, ihre Begeisterung und ihre 

tägliche Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen. 

Ihr Engagement und ihre Zusammenarbeit bilden die 

Grundlage unseres gemeinsamen Erfolgs. 

Marketing 

Das Geschäftsjahr 2025/26 stand im Zeichen neuer 

Freizeiterlebnisse und innovativer Projekte. Mit der Er-

öffnung des ersten Teils des VirtuAllalin entstand auf 

dem Mittelallalin nach der Schliessung der Eisgrotte 

eine attraktive, wetterunabhängige Erlebniswelt. Die 

immersive VR-Experience verbindet moderne Techno-

logie mit Storytelling und nimmt die Gäste mit auf eine 

virtuelle Reise in die Welt des Feegletschers. 

Das innovative Projekt wurde beim «Best of Swiss Apps 

Award» in der Kategorie «Extended Interaction» mit 

Gold sowie in der Kategorie «Innovation» mit Bronze 

ausgezeichnet und erreichte zudem den Final des Di-

gitourism Prize. 

Auf Hannig ergänzten die neuen Mountain Carts das 

stimmige Gesamtangebot am Berg. Sie entwickelten 

sich bereits in der ersten Saison zu einer beliebten 

Sommerattraktion. 

Im Winter wurde das Angebot mit einem kleinen Fun-

Park für Kinder und Anfänger erweitert. Zusammen mit 

dem Snowpark Morenia, der Funslope, den CUPRA 

Races und verschiedenen Skitests bot das Skigebiet 

zusätzliche Möglichkeiten für ein abwechslungsreiches 

Wintersporterlebnis. Kians Erlebnispark in Saas-Alma-

gell ergänzte das Familienangebot mit Snowtubing, 

Kinder-Skidoos und einem Märchenzelt. 

9ƛƴ ǿŜƛǘŜǊŜǊ IǀƘŜǇǳƴƪǘ ǿŀǊ Řŀǎ ζ{ƴƻǿΩƴ {ƻǳƴŘη ŀǳŦ 

der Terrasse des Bergrestaurants Morenia. Tobee und 

DJ Cale sorgten für ausgelassene Stimmung und lock-

ten zahlreiche Gäste auf den Berg. Auch die Fon-

duegondel und das Sunrise Skiing erfreuten sich wei-

terhin grosser Nachfrage. Die schwierigen Schneever-

hältnisse schränkten hingegen das Schlittelangebot 

ein: Das Nachtschlitteln auf dem Hannig konnte aus Si-

cherheitsgründen nicht angeboten werden, während 

das Angebot in Saas-Almagell aufrechterhalten wer-

den konnte. 

Im internationalen Vertrieb wurde die Zusammenarbeit 

mit den B2B-Partnern weiter intensiviert. Gemeinsam 

mit der Saastal Tourismus AG und der Matterhorn Re-

gion AG wurden bestehende Kontakte gepflegt und 

neue Vertriebsmöglichkeiten erschlossen. 

Im Schweizer Heimmarkt sorgten gemeinsame Kam-

pagnen sowie Medien- und Vertriebspartnerschaften 

für eine kontinuierliche Sichtbarkeit der Destination. 

Die Zusammenarbeit mit Feratel Schweiz und verschie-

denen Key-Partnern ermöglichte zusätzliche Werbe-

präsenzen im Gebiet und leistete gleichzeitig einen 

Beitrag an die Werbeeinnahmen. 

Die erfolgreiche Umsetzung dieser Aktivitäten war nur 

dank der engen Zusammenarbeit mit unseren Mitarbei-

tenden, der Saastal Tourismus AG, der Matterhorn Re-

gion sowie unseren weiteren Partnern und Leistungs-

trägern möglich. Wir danken allen Beteiligten für i hr 

grosses Engagement und die partnerschaftliche Zu-

sammenarbeit. 

Ausblick 

Auch im kommenden Geschäftsjahr investieren die 

Saastal Bergbahnen gezielt in die bestehende Infra-

struktur und die Weiterentwicklung des Gästeange-

bots. Bei den Skiliften Allalin 2 und 3 werden die Steu-

erungen und Antriebe ersetzt. Für diese Erneuerungs-

arbeiten sind Investitionen von rund CHF 1.2 Mio. vor-

gesehen. Damit werden die Betriebssicherheit und die 

langfristige Verfügbarkeit der beiden Anlagen gewähr-

leistet. 

Mit dem zweiten Teil von «VirtuAllalin» wird das Erleb-

nis auf dem Mittelallalin weiter ausgebaut. Der neue 

Free-Roaming-Bereich ermöglicht es den Gästen, sich 

frei in der virtuellen Erlebniswelt zu bewegen und noch 

unmittelbarer in die Geschichte des Feegletschers ein-

zutauchen. 

Für die Wintersaison wird erneut ein möglichst früher 

Saisonstart angestrebt. Abhängig von den Schnee - 

und Witterungsverhältnissen soll das Pistenangebot ab 

Herbst schrittweise erweitert und den Gästen 



7 

möglichst früh eine durchgehende Verbindung ins Ge-

biet Morenia angeboten werden. Die Erfahrungen der 

vergangenen Jahre und die gezielten Investitionen in 

Beschneiung, Pistenpräparation und Infrastruktur bil-

den dafür eine wichtige Grundlage. 

Nach dem erfolgreichen Winter 2025/26 gilt es, die 

positive Entwicklung fortzusetzen und den Gästen 

auch in der kommenden Saison ein qualitativ hochwer-

tiges, abwechslungsreiches und zuverlässiges Winter-

sportangebot bereitzustellen. 

Dank 

An dieser Stelle möchten wir uns bedanken. In erster 

Linie bei Ihnen, geschätzte Aktionärinnen und Aktio-

näre, für Ihr Vertrauen und Ihr finanzielles Engagement 

in die Saastal Bergbahnen AG. Ein grosser Dank gilt si-

cher auch unseren Kollegen im Verwaltungsrat, der Ge-

schäftsleitung und den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern unserer Gesellschaft. Weiter danken wir unseren 

Partnern vor Ort, insbesondere den Gemeinden Saas-

Fee, Saas-Almagell, Saas-Balen und Saas-Grund, der 

Saastal Tourismus AG und dem Verein Saas -

Fee/Saastal Tourismus, der Bergbahnen Hohsaas AG 

und allen Leistungsträgern der Destination. Dank auch 

an die Finanzierungspartner, die Zulieferer und an die 

Revisionsstelle. Der letzte Dank gehört unseren zahl-

reichen und treuen Gästen aus aller Welt, die mit ihren 

Besuchen und Aufenthalten es erst ermöglichen, dass 

wir als Saastal Bergbahnen in dieser einmaligen Natur-

welt wirken können. 

 

Peter Schröcksnadel, Verwaltungsratspräsident 

 

Markus Schröcksnadel, Vize-VRP 

 

Simon Bumann, Direktor 
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Auf einen Blick  
Zahlen und Fakten GJ 2025/ 26 

 

34.79 31.24 14.13 
Betriebsertrag in Mio. CHF Verkehrsertrag in Mio. CHF EBITDA in Mio. CHF 
Vorjahr: 30.33 Vorjahr: 27.64 Vorjahr: 10.63 

   

4.88 14.02 40.62 
Jahresergebnis in Mio. CHF Umsatzrentabilität (ROS) in %  EBITDA-Marge in % 
Vorjahr: 2.76 Vorjahr: 9.08 Vorjahr: 35.03 
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Kennzahlen  2025/26  

 

Quick Ratio (Liquiditätsgrad 2)  Eigenfinanzierungsgrad  

136.3 % 59.7 % 
2024/25  117.0% 2024/25  53.8% 

2023/24  62.2% 2023/24  54.8% 

2022/23  124.4% 2022/2 3 59.9% 

 

Anlageintensität  Anlagedeckungsgrad 2   

85.4 % 102.4 % 
2024/25  87.6% 2024/25  99.9% 

2023/24  87.9% 2023/24  95.7% 

2022/23  79.7% 2022/23  107.9% 

 

Return on Investment  Eigenkapitalrendite  

6.4 % 11.3 % 
2024/25  3.7% 2024/25  6.8% 

2023/24  3.6% 2023/24  6.3% 

2022/23  7.0% 2022/23   12.0% 
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Bilanz  
 

Per 30. April 
 

In Tausend CHF 2025/2 6 % 2024/2 5 % 

Per Stichdatum 30.04.202 6  30.04.202 5  
 

AKTIVEN 

    

 

Umlaufvermögen 

 

ммΩлнл            

 

15              

 

фΩптф            

 

12              

Flüssige Mittel 7Ω034  рΩснт  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen нΩм17               нΩнлм               

Übrige kurzfristige Forderungen 648                  239                  

Vorräte 681                  723                  

Aktive Rechnungsabgrenzungen 539                  689                  
 

Anlagevermögen 

 

спΩплу 

 

85             

 

стΩмно 

 

88             

Finanzanlagen 22  22  

Beteiligungen 890  10  

Sachanlagen 63Ω496   ссΩфрм   

Anlagen in Bau 0  141  

     

Total Aktiven 75Ω428 100 тсΩсло 100 
 

PASSIVEN 

    

 

Fremdkapital 

 

30Ω391 

 

40 

 

орΩпнн 

 

46 
 

Fremdkapital kurzfristig  

 

9Ω481 

  

фΩрнм 

 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1Ω444  мΩпто   

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 2Ω056  нΩрто   

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 3Ω689  нΩурл  

Passive Rechnungsabgrenzungen 2Ω292  нΩснр  
 

Fremdkapital langfristig  

 

20Ω909 

  

нрΩфлм 

 

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 7Ω544   мнΩолу   

Übrige langfristige Verbindlichkeiten 13Ω365  моΩрфо   
 

Eigenkapital 

 

45Ω037 

 

60 

 

пмΩмум 

 

54 

Aktienkapital нлΩплл  нлΩплл  

Gesetzliche Gewinnreserven 1Ω244  мΩмлс  

Gesetzliche Kapitalreserven 0  0  

Gewinnvortrag 18Ω523   мсΩфнс   

Jahresgewinn пΩутс  нΩтрр  

Eigene Kapitalanteile -7  -7  

     

Total Passiven 75Ω428 100 тсΩсло 100 

1.1 

1.2 

1.3 

2.1 

1.13 

1.4 

1.5 

1.5 

1.6 

1.7 

1.8 

2.2 
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Erfolgsrechnung  
 

1. Mai bis 30. April 

 

In Tausend CHF 2025/26  % 2024/2 5 % 

 

Total Ertrag 

 

34Ω790 100 

 

олΩону 100 

Verkehrsertrag Winter 23Ω325  нлΩсфо  

Verkehrsertrag Sommer 7Ω910  сΩфпр  

Berggastronomie 2Ω203  мΩнсф  

Nettoerlös  33Ω438  нуΩфлт  

 

Nebenertrag 

 

1Ω352  

  

мΩпнм  

 

 

Warenaufwand 

 

-566 

  

-376 

 

Personalaufwand -1мΩт87 -34 -ммΩнуу -37 

Übriger betrieblicher Aufwand -уΩ308 -24 -уΩлоу -27 

Überfahrt-/Durchfahrten und Mieten -470 -1 -440 -1 

Unterhalt und Erneuerung -2Ω296 -7 -нΩомп -8 

Sach- und Haftpflichtversicherungen -466 -1 -448 -1 

Angaben und Gebühren -70 0 -85 0 

Energie und Verbrauchstoffe -2Ω913 -8 -оΩлфм -10 

Werbung/Marketing -1Ω468 -4 -мΩмлм -4 

Übriger Aufwand -625 -2 -559 -2 

 

EBITDA 

 

14Ω130 

 

41 

 

млΩснс 

 

35 

Abschreibungen und Wertberichtigungen -7Ω676  -22 -тΩнмс  -24 

 

EBIT 

 

сΩ454 

  

оΩпмл 

 

Finanzertrag  33   28  

Finanzaufwand -318  -376  

 

Ausserordentlicher Ertrag 

 

0 

  

0 

 

Ausserordentlicher Ertrag/Aufwand 0  0  

 

Jahresgewinn vor Steuern 

 

сΩ169 

  

оΩлсн 

 

Direkte Steuern -мΩ293  -307  

     

Jahresgewinn пΩутс  нΩтрр  

 

  

1.9 

1.11 

1.10 

1.12 
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Geldflussrechnung  
 

1. Mai bis 30. April 

 

In Tausend CHF 2025/2 6 2024/2 5 

 

Erarbeitete Mittel (Cashflow) 

 

мнΩ511 

 

фΩфлс 

Jahresgewinn пΩутс нΩтрр 

Abschreibungen тΩстс тΩнмс 

Gewinn Verkauf Anlagevermögen -42 -65 

 

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 

 

мнΩ730 

 

сΩтрн 

Veränderung Umlaufvermögen (ohne flüssige Mittel) -133 -589 

Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten 352 -нΩрср 

 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit  

 

-пΩфмф 

 

-уΩфрф 

Investitionen Finanzanlagen - - 

Investitionen Sachanlagen -пΩннм -фΩлнп 

Investitionen Beteiligungen -880 - 

Desinvestitionen Sachanlagen 182 65 

 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 

 

сΩпло 

 

пΩоус 

Aufnahme verzinsliche Verbindlichkeiten 960 тΩнру 

Aufnahme unverzinsliche Verbindlichkeiten 800  оΩтлл 

Rückzahlung verzinsliche Verbindlichkeiten -сΩнпн -пΩфун 

Rückzahlung unverzinsliche Verbindlichkeiten -916 -588 

Ausschüttung Dividende -мΩлл6 -мΩлло 

   

Veränderung Flüssige Mittel мΩплт нΩмту 

 

Anfangsbestand Flüssige Mittel 

 

рΩснт 

 

оΩппф 

Endbestand Flüssige Mittel тΩлоп рΩснт 

   

Veränderung Flüssige Mittel мΩплт нΩмту 

  



15 
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Anhang zur Jahresrechnung  
Per 30. April 

Angaben über die in der Jahresrechnung ange-

wandten Grundsätze 

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss 

den Bestimmungen des Schweizer Rechnungs-

legungsrechtes (32. Titel des OR) erstellt. Die 

Saastal Bergbahnen AG unterstellen sich freiwil-

lig der ordentlichen Revision. Deshalb besteht 

keine Pflicht zur Offenlegung der zusätzlichen 

Angaben im Anhang der Jahresrechnung und im 

Lagebericht. Die Geldflussrechnung wird eben-

falls auf f reiwilliger Basis erstellt. Die wesentli-

chen angewandten Bewertungsgrundsätze sind 

nachfolgend beschrieben. 

Flüssige Mittel 

Die flüssigen Mittel umfassen Kassabestände, 

Post und Bankguthaben. Die Bewertung erfolgt 

zum Nominalwert. Fremdwährungsbestände in 

Euro wurden zum aktuellen Kurs umgerechnet. 

Forderungen aus Lieferungen & Leistungen 

Die Forderungen aus Lieferungen & Leistungen 

werden zu Nominalwerten bilanziert. Die Wertbe-

richtigung wird individuell und einzeln vorgenom-

men und deckt mögliche Verlustrisiken ab. 

Vorräte 

Die Vorräte beinhalten Treib- und Brennstoffe, 

Fahrzeug-Ersatzteile, Dienstkleider, Key-Cards 

und diverse weitere Materialvorräte. Die Bewer-

tung erfolgt zu Anschaffungswerten. Möglichen 

Werteinbussen wird Rechnung getragen. 

Finanzanlagen/Beteiligungen  

Die Finanzanlagen/Beteiligungen umfassen ver-

schiedene Aktien, Darlehen, Kautionen und lang-

fristige Forderungen. Die Aktien betreffen haupt-

sächlich Anteile an Bergbahngesellschaften , 

dem Tourismus nahestehenden Organisationen 

und Unternehmen, zur Realisierung und Betrieb 

eines Kleinwasserkraftwerks sowie der 

Gewinnung elektrischer Energie. Die Finanzanla-

gen/ Beteiligungen werden zu den Anschaf-

fungswerten bzw. zum Nominalwert abzüglich 

allfälliger Wertberichtigungen eingesetzt. 

Sachanlagen 

Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu An-

schaffungs- bzw. Herstellkosten, abzüglich der 

betriebswirtschaftlich notwendigen Abschrei-

bungen, wobei diese ab Inbetriebnahme erfol-

gen. Die Aktivierungsuntergrenze ist mit CHF 

рΩллл ǇǊƻ 9ƛƴȊŜƭƻōƧŜƪǘ ŦŜǎǘƎŜǎŜǘȊǘΦ Die Nut-

zungs- bzw. Abschreibungsdauer wird je nach 

Anlage individuell nach betriebswirtschaftlichen 

Kriterien festgelegt. Die linearen Abschreibungs-

zeiträume für die wichtigsten Anlagegruppen be-

tragen: 

Immobilien 30-40 Jahre 

Techn. Anlageteile Bahnen 15-30 Jahre 

Beschneiungsanlagen 10-20 Jahre 

Mobilien und Einrichtungen 4-10 Jahre 

Sachanlagen aus Finanzierungsleasing werden 

den Sachanlagen im Eigentum gleichgestellt. Es 

wird der tiefere Wert vom Anschaffungswert 

(Netto-Marktwert) und Barwert der zukünftigen 

Leasingraten bilanziert und abgeschrieben. Der 

Barwert der künftigen Leasingraten wird passi-

viert. Die Leasingzahlungen werden in einem 

Amortisationsanteil und einen Zinsanteil aufge-

teilt. Der Amortisationsanteil wird mit der bilan-

zierten Verbindlichkeit verrechnet, der Zinsanteil 

wird als Finanzaufwand erfasst. 

Verbindlichkeiten  

Das Fremdkapital wird zum Nominalwert bilan-

ziert. 

Steuern 

Die Position "Steuern" beinhaltet die Kapital-

steuern, die Liegenschaftssteuern und Gewinn-

steuern. 



17 

Anhang zur Jahresrechnung  
 

Per 30. April 

Angaben zu Bilanz- und Erfolgspositionen 

In Tausend CHF 2025/2 6 2024/25  

 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

 

нΩммт 

 

нΩнлм 

Gegenüber Dritten 850 мΩоул 

Gegenüber Aktionären 60 188 

Gegenüber Beteiligungen 152 - 

Gegenüber Gästekarte GmbH 1Ω083 659 

Wertberichtigung -28 -25 

 

Vorräte 

 

681 

 

723 

Treibstoffe (Diesel, Heizöl) 208 331 

Ersatzteile Garage 73 83 

Munition/Pisten- Rettungsdienst 124 134 

Key-Card 20 14 

Übrige Materialvorräte 256 161 

 

Finanzanlagen 

 

22 

 

22 

Wertschriften 12 12 

Kaution 10 10 

 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

 

мΩ444 

 

мΩпто 

Gegenüber Dritten aus Geschäftstätigkeit мΩлуо 962 

Gegenüber Aktionären 361 510 

 

Verzinsliche Verbindlichkeiten 

 

фΩслл  

 

мпΩуун  

Leasingverbindlichkeiten рΩуор сΩуст 

Hypothekarisch gesicherte Verbindlichkeiten оΩолм оΩсрп 

Durch Bürgschaften gesicherte Verbindlichkeiten 464 531 

Verzinsliche Verbindlichkeiten ggü. Aktionären mit Rangrücktritt - оΩуол 

 

Innerhalb eines Jahres zur Rückzahlung fällig 

 

нΩлрс 

 

нΩрто 

Nach einem Jahr zur Rückzahlung fällig тΩрпп мнΩолу 

 

Anfangsbestand 

 

мпΩуун 

 

мнΩсл6 

Neue Leasinggeschäfte (nicht liquiditätswirksam) 960 тΩнру 

Rückzahlung verzinsliche Verbindlichkeiten -сΩнпн -пΩфун 

Endbestand фΩслл мпΩуун 
  

1.1 

1.2 

1.3 

1.5 

1.4 


















